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 19. Umweltrechtliches Symposion 

Institut für Umwelt- und Planungsrecht 
der Universität Leipzig und 

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – 
UFZ

10./11. April 2014

Anmeldungen werden bis 01.04.2014 erbeten. 
Online-RegistRieRung: 
www.ufz.de/natschr2014
Faxantwort: 0341/235-451257

tagungsgebühren inkl. Abendessen
 
Frühbucher (Anmeldung und Zahlungseingang)
bis 06.02.2014:
160 € mit / 130 € ohne Tagungsband

Regulärer Preis bei Zahlung ab 07.02.2014:
190 € mit / 160 € ohne Tagungsband

Mitglieder der Leipziger Vereinigung für
Umwelt- und Planungsrecht:
90 € mit Tagungsband
Die Stornierungsfrist endet am 09.03.2014.  
Bei späterer Stornierung ist der volle Preis zu 
zahlen.  
Kostenfreie Teilnahme für Studenten, ohne 
Abendveranstaltung sowie ohne Tagungsband. 
Freie Plätze stehen nur begrenzt zur Verfügung. 
Überweisung 
Empfänger:  Helmholtz-Zentrum für  

Umweltforschung – UFZ
Bank: UniCreditbank AG Leipzig
BLZ: 860 200 86 
Konto: 5080 186 136
Zweck: natschR 2014 + name 

(des Teilnehmers - bitte  
unbedingt angeben)

Eine Anmelde- oder Teilnahmebestätigung kann 
direkt bei der Online-Registrierung angefordert 
werden, ebenso eine Teilnahmebestätigung 
nach § 15 FAO. Für die Zusendung Ihrer Rech-
nung bitten wir Sie aus Kostengründen um die 
Angabe einer E-Mail-Adresse.  

Organisation – Anmeldungen und Rückfragen
Tanja Krause 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ
Department Umwelt- und Planungsrecht
Permoser Str. 15, 04318 Leipzig
Tel.: 0341/235-1257  
Fax: 0341/235-451257
e-mail: tanja.krause@ufz.de
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Die Tagung findet im Plenarsaal des Neuen Rat-
hauses der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4–6, 
04109 Leipzig, statt.

tagungsbüro
Das Tagungsbüro befindet sich im Neuen Rathaus 
vor dem Tagungsraum und ist jeweils ab 8.30 Uhr 
geöffnet.

Internet 
www.uni-leipzig.de/umweltrecht/institut/
www.ufz.de/natschr2014

Inhaltliche Leitung 
Prof. Dr. Wolfgang Köck
Institut für Umwelt- und Planungsrecht der Uni-
versität Leipzig / Departmentleiter Umwelt- und 
Planungsrecht am Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung – UFZ, Leipzig
Prof. Dr. Kurt Faßbender
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insbesondere 
Umwelt- und Planungsrecht, Universität Leipzig /
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Um-
welt- und Planungsrecht der Universität Leipzig

unterkunft
Es ist ein begrenztes Zimmerkontingent in folgen-
den Hotels zu einem Tagungssonderpreis unter 
dem Stichwort „NatSchR 2014“ reserviert.
Hotel Ibis Leipzig Zentrum  
Brühl 69, 04109 Leipzig 
Tel. 0341/2186-0, H1811-SB@accor.com  
72,00 €/EZ inkl. Frühstück
Das Abrufende ist der 08.03.2014.
BEST WESTERN Hotel Leipzig City Center  
Kurt-Schumacher-Str. 3, 04105 Leipzig 
Tel. 0341/1251-0, info@bestwestern-leipzig.de, 
64,80 €/EZ inkl. Frühstück
Das Abrufende ist der 08.03.2014.
Soweit gewünscht, nehmen Sie bitte Ihre Buchung 
direkt beim Hotel bis zum Abrufende vor.
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Juristenfakultät 
 

Institut für Umwelt- und Planungsrecht 
 
 
 

 Auf dem Weg in die Recycling-

gesellschaft? 
- Aktuelle Entwicklungen im  

Kreislaufwirtschaftsrecht - 

  
16. Umweltrechtliches Symposion des Instituts für 

Umwelt- und Planungsrecht der Universität Leipzig 

und des Helmholtz-Zentrums für  

Umweltforschung – UFZ 

 

14./15. April 2011 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Programm 
 

Donnerstag, 14. April 2011 
 
10.00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema  

Prof. Dr. Wolfgang Köck, Univ. Leipzig/ UFZ 
10.10 Uhr  Grußwort 

Vertreter der Stadt Leipzig (angefragt) 
10.15 Uhr Das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz –  

ein Überblick 
 Dr. Frank Petersen, BMU (zugesagt) 
10.45 Uhr  Diskussion 
 

11.15 Uhr Kaffeepause   
 

11.45 Uhr Abfallhierarchie, Vermeidungsprogramme, Recyc-
lingquoten – Wirksame Instrumente für Vermei-
dung und Ressourcenschutz? 

 Prof. Dr. Hans D. Jarass (angefragt) 
12.15 Uhr Diskussion 
 

12.45 Uhr Mittagspause 
 

14.00 Uhr Bilanz und Perspektiven in der Produktverantwor-
tung 

 RAin Dr. Rebecca Prelle (zugesagt) 
14.30 Uhr  Diskussion 
15.00 Uhr Abfallverbrennung – Rolle und Zukunft nach dem 

neuen Kreislaufwirtschaftsrecht 
Dr. Ella Stengler, CEWEP Confederation of European 
Waste to Energy Plants (zugesagt) 

15.30 Uhr Diskussion 
 

16.00 Uhr Kaffeepause 
 

16.30 Uhr Verfüllung von Tagebauen – Anforderungen des 
Berg-, Bodenschutz- und Abfallrechts 

 RA Prof. Dr. Bernd Dammert (zugesagt) 
17.00 Uhr Diskussion 
17.30 Uhr  Hausmüll, Überlassungspflicht, Verwertungsmarkt 

– Die öffentliche Entsorgungswirtschaft  zwischen 
Gewährleistungsauftrag und europäischem Wett-
bewerb 

 Prof. Dr. Christian Calliess (angefragt) 
18.00 Uhr Diskussion 
 
18.30 Uhr Abendbuffet und Gelegenheit zum persönlichen 

Gespräch im Ratskeller 
 

 

Programm 
 

Freitag, 15. April 2011 
 

Podiumsdiskussion:  
Was bringt das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz? 

 
Moderation: Prof. Dr. Kurt Faßbender, Univ. Leipzig 

 

 
09.00 Uhr Vorstellung der Gesprächsteilnehmer 
 
09:15 Uhr  Dr. Helge Wendenburg, BMU (angefragt) 
09:30 Uhr  RA Dr. Rainer Cosson, Geschäftsführer Bundesverband 

der Deutschen Entsorgungs-, Wasser und Rohstoffwirt-
schaft (BDE) (angefragt) 

09:45 Uhr Dr. Peter Queitsch, Hauptreferent für Umweltrecht im 
Städte- und Gemeindebund NRW (angefragt) 

 
10:00 Uhr  Kaffeepause 
 
10:30 Uhr Dr. Rüdiger Siechau, Vorsitzender Verband kommunale 

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung (VKS im VKU) 
(angefragt) 

10:45 Uhr Vertreter des Sächsischen Staatsministeriums für  
Umwelt und Landwirtschaft (angefragt) 

11.00 Uhr Abschlussdiskussion 
 
12.00 Uhr Schlusswort  
 Prof. Dr. Kurt Faßbender, Univ. Leipzig  
  

 INSTITUT FÜR UMWELT- 
UND PLANUNGSRECHT 

(IUPR) 
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18.30 Uhr Abendbuffet und Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch im Restaurant 
Barthels Hof. 

Freitag, 11. April 2014 
 

09.10 Uhr Begrüßung  
Prof. Dr. Kurt Faßbender 
Universität Leipzig 

09.15 Uhr Perspektiven der landschaftsplanung- 
Bestandsaufnahme und Zukunfts-
prognose 
Matthias Herbert 
Leiter BfN-Außenstelle Leipzig 

09.45 Uhr Diskussion

10.15 Uhr  Anforderungen des Naturschutzes in 
der kommunalen Bauleitplanung 
Prof. Dr. Stephan Mitschang 
TU Berlin 

10.45 Uhr Diskussion
 

11.15 Uhr          Kaffeepause  

11.45 Uhr Der Verordnungsvorschlag der euro-
päischen Kommission zum Problem 
der invasiven, gebietsfremden Arten 
Dr. Michael Gruschwitz 
Vertreter der Bundesländer bei  
der EU Brüssel 

12.15 Uhr Diskussion
 

12.45 Uhr Schlusswort  
Prof. Dr. Wolfgang Köck 
UFZ / Universität Leipzig

Donnerstag, 10. April 2014

10.00 Uhr Begrüßung und einführung in das 
tagungsthema  
Prof. Dr. Wolfgang Köck 
UFZ / Universität Leipzig 

10.10 Uhr  grußwort 
Bürgermeister Heiko Rosenthal 
Beigeordneter für Umwelt, Ordnung  
und Sport, Stadt Leipzig  

10.15 Uhr Die Abweichungsgesetzgebung der 
Länder und deren Auswirkungen in  
der Praxis 
Dr. Katharina Kern 
UFZ / Dept. UPR, Leipzig 

10.45 Uhr Diskussion
 

11.15 Uhr          Kaffeepause  

11.45 Uhr Das Vorhaben einer Bundeskompensa-
tionsverordnung - Aktueller stand   
MinR Dr. Stefan Lütkes 
BMU Bonn 

12.15 Uhr Diskussion
 

12.45 Uhr         Mittagspause

14.15 Uhr Die entwicklung des FFH-Rechts  
(insbesondere aktuelle Rechtsprechung) 
Ri‘nBVerwG Dr. Renate Philipp 
Bundesverwaltungsgericht Leipzig 

14.45 Uhr  Diskussion

15.15 Uhr Fallstudie: Das naturschutzrechtliche 
Prüfprogramm in der Planungspraxis 
Dr. Stefan Balla  
Planungsbüro Bosch & Partner, Herne  

15.45 Uhr Diskussion
 

16.15 Uhr          Kaffeepause

16.45 Uhr Rechtsschutz im naturschutzrecht -  
Neue Entwicklungen 
Prof. Dr. Dr. Jörg Berkemann 
RiBVerwG a.D. Leipzig
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Zum dritten Mal in seiner Geschichte befasst sich das 
Leipziger Umweltrechtliche Symposion mit dem Na-
turschutzrecht. Nach 2002 und der Sondertagung zum 
Artenschutzrecht im Jahre 2006 ist die Zeit reif für ein 
„Update“ in einem Kerngebiet des Umweltrechts, das 
von wesentlicher praktischer Bedeutung ist. 

Neuere Entwicklungen ergeben sich insbesondere aus 
der sog. Föderalismusreform, die es dem Bundesgesetz-
geber gestattet, Vollregelungen zu erlassen, gleichzeitig 
aber den Ländern ein Abweichungsrecht einräumt. 
Angesichts dessen wollen wir im Rahmen der Tagung 
der Praxis der Abweichungsgesetzgebung ebenso 
nachgehen wie den Versuchen des Bundes, durch eine 
Bundeskompensationsverordnung die Eingriffsregelung 
weiter zu vereinheitlichen.  
 
Der Entwicklung des europäischen Naturschutzrechts 
trägt das Tagungsprogramm in mehrfacher Hinsicht 
Rechnung: durch einen Bericht über die Rechtspre-
chungsentwicklung im europäischen Gebietsschutz-
recht, durch eine Fallstudie zur praktischen Abarbei-
tung des Naturschutzrechts in der Planungspraxis 
und durch einen Beitrag zum neuen EU-Verordnungs-
vorschlag über die Prävention und die Kontrolle der 
Einbringung und Verbreitung invasiver gebietsfremder 
Arten. Darüber hinaus werden die Beteiligung und der 
Rechtsschutz im Naturschutzrecht thematisiert, die 
ebenfalls unter europäischem Anpassungsdruck stehen. 
Ferner stellt sich angesichts vielfältiger europarechtlich 
eingeführter Umweltplanungen die Frage nach der Zu-
kunft der Landschaftsplanung. Last but not least sollen 
die in der kommunalen Bauleitplanung zu beachtenden 
Anforderungen des Naturschutzes beleuchtet werden.  

Das Symposion wird veranstaltet vom Institut für 
Umwelt- und Planungsrecht der Universität Leipzig 
und vom Department Umwelt- und Planungsrecht des 
Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung – UFZ, im 
Zusammenwirken mit der Leipziger Vereinigung für 
Umwelt- und Planungsrecht, dem Sächsischen Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft, der Stadt 
Leipzig und der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LANU).  

Für das Institutsdirektorium
Prof. Dr. Kurt Faßbender
Prof. Dr. Wolfgang Köck


